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Talent des Jahres 2007: Trampolinspringer Daniel Schmidt. Foto: Laible 

Hamburg -  

Auf seiner Spielkonsole Wii schafft Daniel Schmidt locker auf dem virtuellen Trampolin die 

Traumnote zehn. „Mit der Wirklichkeit hat das aber nicht viel zu tun“, weiß der 17-Jährige 

nur zu genau. Immerhin arbeitet der Bramfelder in der Wirklichkeit derzeit an der Perfektion 

eines doppelten Dreifach-Saltos und war im vergangenen Jahr für seine außergewöhnlichen 

realen Erfolge auf dem Sprungtuch zum Talent des Jahres gewählt worden.  

„2009 muss ich mich wohl etwas ans Verlieren gewöhnen“, ahnt der Zwölftklässler des 

Gymnasiums Heidberg mit den Leistungskursen Mathematik und Sport. Nächstes Jahr muss 

Daniel nämlich bei den Erwachsenen antreten. Auch im Trampolin ist es ein großer Sprung 

von der Jugend zu den Erwachsenen.  

Doch der Turner des Bramfelder SV bringt viel Schwung mit. „2008 war mein bislang bestes 

Jahr“ berichtet er Bei den deutschen Jugendmeisterschaften bei Frankfurt am Main zum 

Beispiel räumte er drei Meistertitel ab – im Einzel, im Synchron mit seinem Partner Oliver 

Amann (Weingarten) sowie im Doppel-Mini-Tramp. Dazu reichte es bei der Jugend-

Europameisterschaft im Dänemark im Einzel als bester Deutscher zu Rang sechs, mit der 

Mannschaft wurde er Vierter.  

„Herausragend war für mich aber der Jugendländerkampf in Hamburg gegen England“, sagt 

er. Dass er dort bester Turner war, dürfte eher Nebensache gewesen sein. „Es war einfach toll, 

noch einmal einen großen Wettkampf vor eigenem Publikum bestreiten zu können“, erklärt 

der stets bescheiden auftretende Trampoliner, der in der Bundesliga für den deutschen 

Vizemeister Salzgitter ans Gerät geht. Dass er bei seinem ersten Auftritt in der Männer-

Nationalmannschaft im Oktober beim Vierländerkampf in Stuttgart als viertbester 

Einzelturner schon eine gute Figur machte, weckt Hoffnungen. „Mein Ziel ist es, 2012 zu 

Olympia nach London zu fahren. Aber das wird sehr schwer“, sagt Daniel. 
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